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BEDIENUNGSANLEITUNGDEUTSCH

Wir danken Ihnen, daß Sie sich für diese Anlage entschieden haben. 
Ganz sicher wird sie die Leistungen erbringen, die für Ihre Ansprüche 
erforderlich sind. Lesen Sie aufmerksam die Broschüre “HINWEISE” und 
die “GEBRAUCHSANWEISUNGEN” durch, die dem Produkt beiliegen. 
Sie enthalten wichtige Hinweise zur Sicherheit, Installation, Bedienung 
und Wartung der Anlage. Dieses Produkt genügt den anerkannten tech-
nischen Normen und Sicherheitsbestimmungen. Wir bestätigen, daß es 
mit folgenden Europäischen Richtlinien übereinstimmt: 2006/95/EWG, 
2004/108/EWG, 2006/42/EWG und nachfolgenden Änderungen.

1) ÜBERSICHT
Niederspannungs-Torantrieb (24V ) für die Nutzung an privaten 
Wohngebäuden. Konstruiert für Drehtore mit kleineren Pfosten. Der 
Antriebsarm mit seiner besonderen scherkantenfreien Form gestattet 
die Bewegung von Torflügeln, wenn der Antrieb weit außerhalb des 
Drehpunktes liegt. Der elektromechanische irreversible Getriebemotor 
hält die Sperre im geschlossenen und geöffneten Zustand aufrecht. 
Der antriebsexterne Entsperrhebel gestattet die äußerst einfache Han-
dbedienung.

2) SICHERHEIT 
ACHTUNG! Der Antrieb Modell VIRGO ist nicht mit mechanischer Ein-
stellung des Drehmoments ausgestattet. 
Die Benutzung einer Steuertafel desselben Herstellers ist obligatorisch, 
sie muß den wesentlichen Sicherheitsvorschriften der Richtlinien 
2006/95/EWG, 2004/108/EWG, 2006/42/EWG entsprechen und mit 
einer entsprechenden elektrischen Regulierung des Drehmomentes 
ausgestattet sein.
ACHTUNG. Wichtige Sicherheitsvorschriften. Um die Personensi-
cherheit zu gewährleisten, müssen die folgenden Anweisungen 
befolgt werden. Die Betriebsanleitung sorgfältig durchlesen und 
für ein späteres Nachschlagen aufbewahren.
Das Antriebssystem erreicht, wenn es korrekt installiert und benutzt 
wird, den erforderlichen Sicherheitsgrad. Zur Vermeidung ungewollter 
Zwischenfälle ist es trotzdem geboten, einige Verhaltensregeln zu 
beachten. 
- Kinder, Erwachsene und Gegenstände müssen dem Aktionsradius des 

Antriebssystems fernbleiben, insbesondere während des Betriebes. 
- Keine Fernbedienungen oder andere Steuerungshilfen in der Reich-

weite von Kindern liegen lassen, um die ungewollte Betätigung des 
Antriebssystems auszuschließen.

- Der Flügelbewegung nicht willentlich Kraft entgegensetzen.
- Nicht versuchen, die Tür von Hand zu öffnen, wenn der Antrieb nicht 

zuvor mit dem speziellen Griff entsperrt worden ist.
- Keine Komponenten des Antriebssystems verändern.
- Bei Fehlfunktionen die Stromversorgung unterbrechen, die Notfal-

lentsperrung betätigen, um Zugang zu erhalten, und einen Fachtech-
niker (Fachinstallateur) hinzurufen.

- Vor Außenreinigungen oder anderen Wartungen stets die Netzver-
sorgung unterbrechen.

- Die Optiken der Fotozellen und die Einrichtungen für die Leucht-
signalgabe sauber halten. Kontrollieren, ob Zweige oder Sträucher 
die Sicherheitsvorrichtungen (Fotozellen) behindern.

- Alle direkten Eingriffe am Antriebssystem sind ausschließlich Fachleu-
ten (Fachinstallateur) vorbehalten.

- Einmal im Jahr das Antriebssystem von Fachleuten kontrollieren 
lassen. 

3) BEDIENUNG IM NOTFALL (Abb. 1)
Bei einem Ausfall der Netzspannung oder bei Betriebsstörungen läßt 
sich das Tor durch Betätigung des Entsperrhebels von Hand bedienen 
(Abb. 1 - ”S”).
1)  Entsperrschlüssel einführen und im Uhrzeigersinn drehen (Abb.1 - 

”1”).
2)  Den Hebel “S” bis zur Entsperrung betätigen (Abb.1 - ”2”).
3)  Den Hebel durch die Drehung des Schlüssels gegen den Uhrzeigersinn 

in Entsperrstellung festhalten (Abb.1 - ”3”).
4) Den Flügel zum Öffnen oder Schließen des Tores langsam anschie-

ben. 

Um den Motorbetrieb wieder aufzunehmen, dreht man den Schlüssel 
im Uhrzeigersinn, sodaß der Hebel aus der Entsperrstellung gelöst 
wird. Anschließend wird er in die Anfangsstellung „Normalbetrieb“ 
zurückgeführt.

ACHTUNG! Vor dem Starten des Vorganges von Hand ist zu prüfen, ob 
dabei eine Gefahrensituation entstehen kann. 

4) VERSCHROTTUNG
VORSICHT! Die Verschrottung ist ausschießlich Fachleuten vorbehal-
ten.
Bei der Beseitigung der Materialien sind die einschlägigen Vorschriften zu 
beachten. Bei der Verschrottung der Anlage bestehen keine besonderen 
Gefahren oder Risiken, die von der Anlage selbst ausgehen.
Werden die Materialien der stofflichen Verwertung zugeführt, sollten 
sie nach Arten sortiert werden (Elektrische Komponenten - Kupfer - 
Aluminium - Plastik - usw.).

5) ZERLEGUNG
VORSICHT! Die Zerlegung ist ausschließlich Fachleuten vorbehalten.
Wird die Anlage zerlegt, um an anderer Stelle wieder aufgebaut zu 
werden:
•	 Stromversorgung	unterbrechen	und	die	gesamte	elektrische	Auße-

nanlage abklemmen.
•	 Teile,	die	sich	nicht	entfernen	lassen	oder	beschädigt	sind,	müssen	

ersetzt werden.

HINWEISE
Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn 
die Angaben aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller 
haftet nicht für Schäden, die durch Mißachtung der Installationsan-
weisungen und der Angaben aus diesem Handbuch entstehen. 

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Han-
dbuch sind unverbindlich. Der Hersteller behält sich - ohne auch zur 
Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor, 
Änderungen vornehmen, wenn er diese für technische oder bauli-
che Verbesserungen als notwendig erachtet und die wesentlichen 
Produkteigenschaften unverändert bleiben.

Fig. 1
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MONTAGEANLEITUNG DEUTSCH

Wir danken Ihnen, daß Sie sich für diese Anlage entschieden haben. Ganz 
sicher wird sie die Leistungen erbringen, die für Ihre Ansprüche erforderlich 
sind. Lesen Sie aufmerksam die Broschüre “HINWEISE” und die “GEBRAUCH-
SANWEISUNGEN” durch, die dem Produkt beiliegen. 
Sie enthalten wichtige Hinweise zur Sicherheit, Installation, Bedienung und 
Wartung der Anlage. Dieses Produkt genügt den anerkannten technischen 
Normen und Siche-rheitsbestimmungen. Wir bestätigen, daß es mit folgen-
den Europäischen Richtlinien übereinstimmt: 2006/95/EWG, 2004/108/EWG, 
2006/42/EWG und nachfolgenden Änderungen.

1) ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE
VORSICHT! Montagefehler oder der unsachgemäße Gebrauch des Produktes 
können zu Personen-oder Sachschäden führen.
•		 Lesen Sie aufmerksam die Broschüre mit den “Hinweisen” und die 

“Ge-brauchsanweisung”, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten 
wichtige Hinweise zur Sicherheit, Montage, Bedienung und Wartung 
der Anlage.

•		 Verpackungsmaterialien	(Plastik,	Karton,	Polystyrol	u.	a.)	sind	nach	den	
einschlägigen Vorschriften zu entsorgen. Keine Nylon-oder Polystyrol-
tüten in Reichweite von Kindern liegenlassen.

•		 Die	Anleitung	ist	für	zukünftige	Einsichtnahme	als	Beilage	zur	techni-
schen Akte aufzubewahren.

•		 Dieses	Produkt	wurde	ausschließlich	für	den	Gebrauch	entwickelt	und	
gebaut, so wie er in dieser Dokumentation beschrieben wird. Davon 
abweichende Verwendungen können Schadens-und Gefahrenquellen 
darstellen.

•		 Der	Hersteller	lehnt	jede	Verantwortung	für	Folgen	ab,	die	durch	den	
unsachgemäßen oder nicht bestimmungsgemäßen, weil in dieser Doku-
mentation nicht genannten Gebrauch entstehen.

•		 Die	Anlage	darf	nicht	in	explosionsgefährdeter	Atmosphäre	installiert	
werden.

•		 Die	Bauteile	der	Maschine	müssen	den	folgenden	Europäischen	Richtlinien	
entsprechen: 2004/108/EWG, 2006/95/EWG, 2006/42EWG und nachfol-
gende Änderungen. Für alle Länder außerhalb der EWG gilt: Neben den 
geltenden Landesvor-schriften sollten aus Sicherheitsgründen auch die 
oben genannten Bestimmungen beachtet werden.

•		 Der	Hersteller	lehnt	jede	Verantwortung	für	Folgen	ab,	die	durch	nicht	
fachgerechte Ausführungen von Schließvorrichtungen (Türen, Tore usw.), 
oder durch Verformungen während des Betriebes entstehen.

•		 Die	Montage	muß	im	Einklang	mit	folgenden	Europäischen	Richtlinien	
erfolgen: 2004/108/EWG, 2006/95/EWG, 2006/42EWG und nachfolgende 
Änderungen.

•		 Vor	jedem	Eingriff	an	der	Anlage	die	Stromversorgung	unterbrechen.	
Auch Pufferbatterien abklemmen, falls vorhanden.

•		 Versehen	Sie	die	Versorgungsleitung	der	Anlage	mit	einem	Schalter	oder	
allpoligen magnetthermischen Schutzschalter mit einem Kontaktab-
stand von mindestens 3,5 mm.

•		 Der	Versorgungsleitung	muß	ein	Fehlerstromschutzschalter	mit	einer	
Schwelle von 0.03A vorgeschaltet sein.

•		 Prüfen	Sie	den	Erdungsanschluß:	Alle	Metallteile	der	Schließvorrichtung	
(Türen, Tore usw.) und alle Anlagenkomponenten mit Erdungsklemme 
anschließen.

•		 Alle	 Sicherheitsvorrichtungen	 (Fotozellen,	 Sicherheitsleisten	u.	 a.)	
anbringen, die verhindern, daß sich im Torbereich jemand quetscht, 
schneidet oder mitgerissen wird, entsprechend und im Einklang mit 
den anwendbaren Richtlinien und technischen Vorschriften.

•		 Mindestens	eine	Leuchtsignaleinrichtung	(Blinklicht)	an	gut	sichtbarer	
Stelle anbringen. Befestigen Sie ein Warnschild am Torgestell.

•		 Der	Hersteller	lehnt	jede	Verantwortung	für	die	Sicherheit	und	die	Funkti	
onstüchtigkeit der Anlage ab, wenn Komponenten anderer Produzenten 
verwendet werden.

•		 Für	Wartungen	und	Reparaturen	ausschließlich	Originalteile	verwen-
den.

•		 Keine	Umbauten	an	Anlagenkomponenten	vornehmen,	wenn	sie	nicht	
ausdrücklich vom Hersteller genehmigt wurden.

•		 Weisen	Sie	den	Anlagennutzer	in	die	vorhandenen	Steuerungssysteme	
und die manuelle Toröffnung im Notfall ein.

•		 Kindern	oder	Erwachsenen	ist	es	nicht	gestattet,	im	Aktionsbereich	der	
Anlage zu verweilen.

•		 Keine	Fernbedienungen	oder	andere	Steuerungsvorrichtungen	in	Reich	
weite von Kindern liegenlassen. Sie könnten die Anlage versehentlich in 
Gang setzen.

•		 Der	Betreiber	hat	 jeden	Versuch	eines	Eingriffes	oder	der	Reparatur	
zu unterlassen. Nur entsprechend qualifizierte Fachleute sind hierzu 
befugt.

•		 Alles, was nicht ausdrücklich in dieser Anleitung genannt ist, ist 
untersagt.

•		 Die Installation muß mit Sicherheits- und Steuerungsvorrichtungen 
vorgenommen werden, die der Norm EN 12978 entsprechen.

•	 Zu	prüfen	ist,	ob	die	Bedingungen	am	vorgesehenen	Installationsort	
der Antriebsanlage dem angegebenen Temperaturbereich entspre-
chen. 

•	 Der	Motor	kann	nicht	an	Türen	mit	integrierten	Kleintüren	installiert	
werden.

•	 Gehen	Sie	sicher,	dass	Quetschungen	zwischen	Bewegungsteilen	und	
feststehenden Umgebungsteilen ausgeschlossen sind. Prüfen Sie, ob 
die Sicherheitsabstände zwischen Bewegungsteilen und feststehen-
den Umgebungsteilen folgende Werte betragen: Zum Schutz der 
Finger mindestens 25 mm, für die Zehen mindestens 50mm, für die 
Hände 100mm, für Arme und Füße 120 mm, für die Beine 180 mm, für 
den Kopf 300mm und für den Körper 500 mm. Falls die Werte nicht 
erreicht werden, müssen alle Sicherheitsvorrichtungen (Fotozellen, 
Sicherheitsleisten u. a.) angewendet werden, die erforderlich sind, um 
den Bereich vor Quetschgefahren, dem Mitreißen und Scherkanten 
zu schützen. 

•	 Der	 selbsttätig	 rückstellende	Knopf	 (Totmannsteuerung)	muss	 in	
Sichtweite der Tür, aber fern von Bewegungsteilen in einer Höhe von 
1,5 m dort installiert werden, wo er nicht für jedermann zugänglich 
ist.

•	 Nach	der	Installation	ist	sicherzustellen,	dass	der	Motor	richtig	ein-
gestellt wird und die Schutz- und Entsperrungssysteme einwandfrei 
arbeiten.

2) ÜBERSICHT
Niederspannungs-Torantrieb (24V ) für die Nutzung an privaten 
Wohngebäuden. Konstruiert für Drehtore mit kleineren Pfosten. Der 
Antriebsarm mit seiner besonderen scherkantenfreien Form gestattet 
die Bewegung von Torflügeln, wenn der Antrieb weit außerhalb des 
Drehpunktes liegt. Der elektromechanische irreversible Getriebemotor 
hält die Sperre im geschlossenen und geöffneten Zustand aufrecht. 
Der antriebsexterne Entsperrhebel gestattet die äußerst einfache Han-
dbedienung.
ACHTUNG! Der Antrieb Modell VIRGO ist nicht mit mechanischer Einstellung 
des Drehmoments ausgestattet. 
Die Benutzung einer Steuertafel desselben Herstellers ist obligatorisch, sie 
muß den wesentlichen Sicherheitsvorschriften der Richtlinien 2006/95/EWG, 
2004/108/EWG, 2006/42/EWG entsprechen und mit einer entsprechenden 
elektrischen Regulierung des Drehmomentes ausgestattet sein.

Vor dem Starten des Vorganges von Hand ist zu prüfen, ob dabei eine 
Gefahrensituation entstehen kann.
Prüfen Sie anhand der Unterlagen, ob der Wärmebereich der Betriebsum-
gebung für den Antrieb geeignet ist.
Prüfen Sie, ob zwischen beweglichen und feststehenden Teilen aufgrund 
der Türbewegungen Klemmgefahr besteht.
Wenn Drehtore mit eingebauter Tür verwendet werden, darf der Motor 
nicht funktionieren, wenn die Tür offen bleibt.
ACHTUNG! Der Antrieb muß von einem Fachinstallateur eingebaut 
werden, weil ortsgerechte Sicherheitskomponenten erforderlich sind. 
Die Sicherheitsvorrichtungen hängen somit von der jeweiligen Anla-
genausführung ab.

3) TECHNISCHE DATEN
3.1) TORANTRIEB VIRGO
Motor:  .........................................................................................24V  2500 min-1

Leistung:  .............................................................................................................110W
Isolationsklasse: .........................................................................................................F
Schmierung: ..................................................................................... Permanentfett
Untersetzungsverhältnis: ......................................................................... 1 - 1224
Drehzahl Abtriebswelle:  ....................................................................2 min-1 MAX
Öffnungsdauer 90°: ............................................................................................. 14s
Drehmoment: ................................................................................................170 Nm 
Flügelgewicht und Flügellänge max.:...........2000N (~200kg) für Flügellänge 2m
Stoßreaktion:  ............................................................ Drehmomentbegrenzung
.............................................................................in die Steuerung LINX integriert
Bewegungsübertragung: ..................................................................... Hebelarm
Arretierung: ............. Eingebaute elektrische Endschalter + Mechanische 
Blockierungsvorrichtungen
Handbedienung: ......................................... Entsperrhebel mit Schlüssel CLS
Vorgänge in 24h: .................................................................................................... 60
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Umgebungsbedingungen: ...........................................................-15 bis +50 C°
Schutzart: .............................................................................................................. IPX4
Antriebsgewicht: .....................VIRGO:80N (~8kg)  -  VIRGO SQ:60N (~6kg)
Abmessungen: .....................................................................................siehe Abb. 1

3.2) STEUERUNG LINX
Versorgungsspannung:  ......................................................230V~ ±10% 50Hz*
Netzisolierung / Niederspannung:  .................................. > 2MOhm 500V
Betriebstemperatur .........................................................................-15 bis +50 C°
Spannungsfestigkeit:  ....................................... Netz/bt 3750V~ für 1 Minute
Ausgangsstrom Motor:  ...............................................................3.5A+3.5A max
Umschaltstrom Motorrelais:  ........................................................................... 10A
Höchstleistung Motoren: ...............................................................110W(24V )
Zubehörspeisung:  .........................................24V~ (180mA max. Aufnahme)
......................................................................24V~ safe (180mA max. Aufnahme)
Toröffnungsanzeige:  .................... Schließerkontakt (N.O.) (24V~/1A max)
Blinklicht:  ......................................................................................... 24V~ 25W max
Abmessungen:  ........................................................................siehe Abbildung 1
Schmelzsicherungen:  .................................................................. siehe Abb.9-15
(* andere Spannungen auf Anfrage erhältlich)

3.3)BATTERIEN-SATZ VIRGO BAT(OPTIONAL - Abb.14)
Stellt den Anlagenbetrieb auch bei kurzzeitigem Ausfall des Stromnetzes 
sicher. 
Ladespannung: ...........................................................................................27.2 V
Ladestrom: .......................................................................................................130mA
Meßdatenermittlung bei einer Außentemperatur von: .......................25°C
Batteriekapazität: ............................................................................2x (12V 1.2Ah)
Schutzschwelle Batterieentladung: .....................................................20.4 V
Batterie-Ladedauer: ................................................................................... 12 - 14 h
ANMERKUNG: Im Betrieb mit Pufferbatterie führen die Ausgänge zu 
den Klemmen 8-9 (Vsafe 24V~) und 10-11 (Vsafe 24V~) eine polarisierte 
Spannung von 24V , wie in Abb.16 angegeben ist.
Prüfen Sie bei der Installation des Kits VIRGO BAT, ob die Sicherheitsvor-
richtungen korrekt angeschlossen sind.

4) INSTALLATION DER ANTRIEBSANLAGE
4.1) Vorabkontrollen Es ist zu kontrollieren, ob:
•		Das	Torgestell	solide	und	starr	genug	ist.	
 Die Stelle für die Befestigung muß nach der Flügelstruktur gewählt 

werden. Auf jeden Fall muß der Antriebsarm den Flügel an einer ver-
stärkten Stelle anschieben. 

•		Der	Flügel	muß	sich	von	Hand	über	den	gesamten	Hub	bewegen	lassen.
 Wenn das Tor neueren Datums ist, muß der Verschleißzustand sämtli-

cher Komponenten überprüft werden. Defekte oder abgenutzte Teile 
sind zu reparieren oder zu ersetzen.

 Die Zuverlässigkeit und Sicherheit der Anlage hängt unmittelbar vom 
Zustand des Torgestells ab.

5) BEFESTIGUNG DER TRÄGERPLATTE (Abb.5)
Der Torantrieb wird komplett mit Befestigungsbügel und Hebelarm 
geliefert.
Nachdem die Verstärkungsstelle des Flügels ermittelt ist, wird bei gesch-
lossenem Tor eine gedachte waagerechte Linie von der Verstärkungsmitte 
bis zum Pfosten gezogen (Abb. 3-4). 
In Abb. 2 sind die gängigsten Installationsarten dargestellt: 
- der Drehpunkt des Flügels liegt nicht auf einer Linie mit der Befesti-

gungsplatte (Öffnung 90° - Höchstabstand zwischen Drehpunkt und 
Platte: 210mm). 

- der Drehpunkt liegt auf einer Linie mit der Befestigungsplatte
 (Öffnung bis 120° - Höchstabstand zwischen Drehpunkt und Achse 

Motorabtriebswelle: 230mm) 
Der Verankerungsbügel wird mit den Maßen aus Abb. 3 positioniert, wenn 
eine 90°-Öffnung beabsichtigt ist, oder mit den Maßen aus Abb.2-4 für 
Öffnungen über 90° bis max 120°.
Die Oberfläche des Pfostens, wo der Bügel befestigt wird, muß eben und 
parallel zum Flügel sein. Verwenden Sie Schrauben oder Spreizstopfen, 
die für den Pfostentyp geeignet sind. Falls die Pfostenoberfläche unre-
gelmäßig ist, werden Spreizdübel mit Stiftschrauben benutzt, um den 
Befestigungsbügel parallel zum Flügel ausrichten zu können (Abb.5).
•		 Montieren	Sie	den	Hebelarm,	wie	es	in	Abb.7	gezeigt	ist.
 DX = Montage am rechten Flügel.
 SX = Montage am linken Flügel.
 Wählen Sie die Position des Bügels “F”, die zur Fixierung des Flügels 

am besten geeignet ist.

•		 Führen	Sie	den	Hebel	L	in	die	Abtriebswelle	des	Getriebemotors	ein	
und fixieren Sie diese mit dem zugehörigen Bolzen P und der selbst-
sperrenden Mutter D (Abb.7).

•	 Entblocken	Sie	den	Torantrieb	mit	dem	Entsperrgriff,	damit	sich	der	Arm	
leichter bewegen läßt (siehe Abschnitt “BEDIENUNG IM NOTFALL”).

•	 Die	Abdeckung	des	Getriebemotors	öffnen	und	nach	der	Darstellung	
in Abb. 8 an der Platte fixieren.

•		 Fixieren	Sie	den	Mitnehmerwinkel	“F”	am	Flügel.
•		 Die	korrekte	Position	des	Antriebsarmes	ist	in	Abb.6	dargestellt.	Der	

Verbindungspunkt mit dem Flügel wird ermittelt, indem man den 
Arm an der in Abb. 6 genannten Stelle positioniert.

•		 Bei	entsperrtem	Torantrieb	wird	die	korrekte	Bewegung	des	Armes	
geprüft.

•		 Gleichermaßen	ist	für	den	anderen	Flügel	vorzugehen.
6) FIXIEREN DER ARRETIERUNGSBLÖCKE
Der Torantrieb VIRGO ist zum Anhalten des Tores mit mechanischen 
Endschaltern ausgerüstet, die den Einbau von Halteanschlägen am 
Boden überflüssig machen.
Gehen Sie nach Abb. 10 folgendermaßen vor:
- Ermitteln Sie Stellen für den Endanschlag bei der Öffnung und 

Schließung und fixieren Sie dort die Halteblöcke. 
- Befestigen Sie die Schutzabdeckung C.

7) VORBEREITUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGE
Die elektrische Anlage gemäß Fig.11vorbereiten. 
Die Netzanschlüsse sind deutlich von den Sicherheitsanschlüssen in 
Niederstspannung (24V) getrennt zu halten.
Zu diesem Zweck ist der Torantrieb für die Aufnahme eines biegsamen 
Spiralkanals eingerichtet (Innen-ø 20), siehe Abb.9: 
- P1 Eingang Netzversorgung + GND.
- P2/P3 Eingänge für die Sicherheitsvorrichtungen und Zubehörteile.
Für die Netzversorgung benutzen Sie den zugehörigen Kabelhalter (Abb. 
9 -”S”), den Klemmenblock mit integrierter Schutzsicherung (Abb.9 -”L-
N”) und die Erdklemme GND.
Der gelb-grüne Leiter ist mit der Erdklemme zu verbinden.
Der Querschnitt und die Anzahl der Anschlüsse sind in Abb. 16 genannt.  

8) ANSCHLÜSSE KLEMMENBLOCK (Abb. 16)
ANMERKUNG: Die Torantriebe VIRGO mit eingebauter Steuerung 
LINX sind für die Montage am linken Flügel ausgelegt, während die 
Antriebe ohne Steuerung (VIRGO-SQ) für die Montage am rechten 
Flügel eingerichtet sind, wie auch aus dem Beispiel von Abb.11 
hervorgeht. 
Falls die Öffnungsrichtung des Antriebes umgekehrt werden muß, ist 
folgendes erforderlich:
1 – Die Polarität des Motors vertauschen (JP1 Klemmen 1-2)
2 – Die Polarität des Motors vertauschen (JP2 Klemmen 14-15)
HINWEIS - Verkabelung und Installation sind unter Einhaltung der 
geltenden Vorschriften fachgerecht vorzunehmen.
Die Niederstspannung führenden Sicherheitsleitungen (24V) müssen 
körperlich von den Niederspannungsleitungen getrennt oder sachgerecht 
mit einer Isolationsschicht von mindestens 1 mm isoliert sein. 
Die Leiter müssen von einer zusätzlichen Fixierungsvorrichtung in Klem-
mennähe festgemacht werden, z. B. mit Kabelschellen.
Alle Anschlußkabel müssen in einer angemessenen Entfernung vom 
Wärmeableiter gehalten werden (Fig.15 “D”).
VORSICHT! Für den Anschluss an das Stromnetz ein mehrpoliges 
Kabel mit Mindestquerschnitt 3x1.5mm2 benutzen, dessen Typ 
von den geltenden Vorschriften zugelassen ist. Wenn das Kabel 
beispielsweise außen (im Freien) liegt, muss es mindestens H07RN-F 
entsprechen, liegt es innen (im Kabelkanal), muss es mindestens H05 
VV-F entsprechen und einen Querschnitt von 3x1.5mm2 haben.
JP1
1-2  Anschluß Motor 2 (VIRGO mit Steuerung LINX):
3-5  Öffnungs-Endschalter SWO M2 (N.C.) 
4-5  Schließungs-Endschalter SWC M2 (N.C.) 
6-7  Eingang Netzversorgung 24 V~am Ausgang des Transformators.
JP2
8-9  Ausgang 24V~ Vsafe 180mA max – Speisung Fotozellen-Sender 

mit Prüfung (Abb.17).
10-11  Ausgang 24V~ 180mA max – Speisung Fotozellen oder andere 

Vorrichtungen.
12-13  Anschluß Blinkleuchte (24V~ 25W max)

14-15  Anschluß Motor 1 (VIRGO-SQ – ohne Steuerung LINX - ):

MONTAGEANLEITUNGDEUTSCH
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16-18  Öffnungs-Endschalter SWO M1 (N.C.) 
17-18  Schließungs-Endschalter SWC M1 (N.C.) 
19-24  Knopf Fußgängeröffnung PED (N.O.). Veranlaßt die Teilöffnung 

des Motors M2.
20-24  Eingang Fault (N.O.). Eingang für Fotozellen oder Sicherheitsvor-

richtungen mit Prüfkontakt N.O. 
21-24  Eingang Fotozelle (N.C.). Falls nicht benutzt, überbrückt lassen 

(Abb.17).
22-24  Knopf STOP (N.C.). Falls nicht benutzt, überbrückt lassen.
23-24  Knopf START (N.O.).

25-26  Ausgang Toröffnungsanzeige (Kontakt N.O. (24V~ /1A max)) oder 
alternativ 2. Funkkanal (siehe Konfiguration – Menü “Logische 
Betriebsschaltungen”).

27-28  Antenneneingang für eingebaute Funkempfängerkarte (27 Ge-
flecht - 28 Signal).

9) PROGRAMMIERUNG
Die Steuerung wird mit standardmäßigen über das eingebaute Display 
oder mit Hilfe von Universellen Palmtop-Programmiere vorzunehmen.
Falls mit Universellen Palmtop-Programmiere wird, lesen Sie die Betrieb-
sanleitung des Universellen Palmtop-Programmiere durch und führen 
nachfolgende Schritte aus: Verbinden Sie das Universellen Palmtop-
Programmiere über die Verbindungsteile UNIFLAT und UNIDA mit der 
Steuerung (Siehe Abb.18). Die Steuerung LINX hat keinen Versorgung-
sanschluß für das Universellen Palmtop-Programmiere, das deshalb eine 
eigene Stromversorgung benötigt.
Rufen Sie das Menü “STEUERUNGEN” auf, im Untermenü “PARAMETER” 
kann man mit Hilfe der Tasten Pfeil auf / ab einen Bildschirmdurchlauf 
durchführen und dabei die nachstehend aufgelisteten Parameterwerte 
numerisch programmieren.
Die Betriebslogiken befinden sich im Untermenü “LOGIK”.
Wird für die Programmierung das eingebaute Display benutzt, so 
richten Sie sich bitte nach den Abb. A und B und dem Abschnitt “Kon-
figuration”.

10) KONFIGURATION
Die Programmierung über das Display gestattet die Einstellung sämtlicher 
Funktionen der Steuerung LINX.
Die Programmiereinheit verfügt über drei Knöpfe für die Navigation 
zwischen den Menüs und der Konfiguration der Betriebsparameter:
+   Taste Menüdurchlauf aufwärts / Zunahme des Wertes
-  Taste Menüdurchlauf abwärts / Abnahme des Wertes
OK Entertaste (Bestätigung)
Durch gleichzeitiges Drücken der Tasten + und - wird das jeweils aufgeru-
fene Menü verlassen und das übergeordnete Menü aufgerufen.
Die vorgenommenen Änderungen werden nur dann als Einstellungen 
wirksam, wenn sie durch OK bestätigt werden.
Beim ersten Drücken der OK-Taste gelangt man in den Programmier-
modus.
Anfänglich erscheinen auf dem Display die folgenden Informationen:
-  Programmversion der Steuerung
-  Gesamtzahl der Betriebsvorgänge (in Tausend, während der ersten 

tausend Betriebsvorgänge zeigt das Display unverändert 0000)
-  Zahl der Betriebsvorgänge seit der letzten Wartung (in Tausend, 

während der ersten tausend Betriebsvorgänge zeigt das Display 
unverändert 0000)

-  Anzahl der gespeicherten Handsender.
Betätigt man während dem anfänglichen Informationsdurchlauf die 
Taste “OK”, gelangt man unmittelbar zum ersten Menü.
Nachstehend sind die Hauptmenüs mit ihren Untermenüs aufgelistet.
Die Werkseinstellung ist jeweils in eckigen Klammern angegeben [ 0 ].
In runden Klammern wird dargestellt, welche Beschriftung auf dem 
Display erscheint.
Die Tabellen A und B beziehen sich auf die Konfiguration der Anlage.

10.1) MENÜ PARAMETER (PARAMm)
-  Zeit Schließautomatik (TCA) (TCA) [ 10s ]
 Hier wird die Zeit für die Schließautomatik mit einem numerischen 

Wert von 3 bis 90 Sekunden vorgegeben.
-  Drehmoment Motor 1 (d. m1) [ 50% ]
 Hier wird das Drehmoment der Motor 1mit einem numerischen 

Wert zwischen 1% und 99% eingestellt.
-  Drehmoment Motor 2 (d. m1) [ 50% ]
 Hier wird das Drehmoment der Motor 2 mit einem numerischen 

Wert zwischen 1% und 99% eingestellt.

-  Drehmoment Verlangsamung Motor 1 (d. m1 verl.) [ 45% ] 
 Den numerischen Wert des Verlangsamungs-Drehmomentes für 

Motor 1 zwischen 1% und 99% vorgeben.
-  Drehmoment Verlangsamung Motor 2 (d. m2 verl.)  [ 45% ]
 Den numerischen Wert des Verlangsamungs-Drehmomentes für 

Motor 2 zwischen 1% und 99% vorgeben.
 ANMERKUNGEN: Ist ein Hinderniswarnsystem vorhanden, unter-

bricht die Amperostop-Funktion die Flügelbewegung, kehrt die 
Bewegung für 1 sec. um und bleibt im Status STOP stehen. 

 Das Verlangsamungs-Drehmoment des Motors ist das maximale 
Drehmoment, das der Motor während der Verlangsamungsphase 
erhält. Es muß auf einen Wert eingestellt werden, der das Dreh-
moment des Motors unterschreitet, damit der Amperostop auch 
während der Verlangsamungsphase funktioniert.

ACHTUNG: Überprüfen, daß der Wert der Aufschlagkraft,  
der an den von der Norm EN 12445 vorgesehenen Stellen 

gemessen wurde, niedriger als der in der Bestimmung EN 12453 
angegebene ist.

Eine falsche Einstellung der Empfindlichkeit kann zu  
Personen- und Sachschäden führen.

-  Verzögerungszeit Öffnung (t verzigern auf) [ 1s ]
 Hier wird die verzögerte Toröffnung von Motor 2 im Verhältnis zu 

Motor 1 eingestellt. Die Verzögerungsdauer kann 1 bis 10 Sekunden 
betragen.

-  Verzögerungszeit Schließung (t verzigern zu) [ 1s ]
 Hier wird die verzögerte Torschließung von Motor 1 im Verhältnis zu 

Motor 2 eingestellt. Die Verzögerungsdauer kann 1 bis 30 Sekunden 
betragen.

-  Dauer Normalgeschwindigkeit Motor 1 (t. gesch. m1) [ 15s ]
 Einstellung einer Dauer für die Normalgeschwindigkeit (also nicht 

verlangsamt) von 1 bis 30 Sekunden.
-  Dauer Normalgeschwindigkeit Motor 2 (t. gesch. m2) [ 15s ]
 Einstellung einer Dauer für die Normalgeschwindigkeit (also nicht 

verlangsamt) von 1 bis 30 Sekunden.
 Anmerkung: Die Verlangsamungsdauer beim Öffnen und Schließen 

erhält man, indem man die Zeit nimmt, die ein Vorgang in Anspruch 
nimmt. Der Wert, der für diesen Parameter eingestellt wird, muß da-
runter liegen. Wenn beispielsweise ein Vorgang 25 Sekunden dauert 
und eine “Dauer Normalgeschwindigkeit” von 20s eingestellt wird, 
erhält man sowohl beim Öffnungs- als auch beim Schließvorgang 
eine Verlangsamungsdauer von 5s.

- Verlangsamte Geschwindigkeit (verl. gesh) [ 0 ]
 Für die Verlangsamungsgeschwindigkeit wird einer der folgenden 

Werte eingestellt:
 0 – Verlangsamung deaktiviert
 1 – Verlangsamung mit 50% der Normalgeschwindigkeit
 2 – Verlangsamung mit 33% der Normalgeschwindigkeit
 3 – Verlangsamung mit 25% der Normalgeschwindigkeit

10.2) MENÜ BETRIEBSLOGIKEN (LOGIC)
-  TCA  (tca) [ OFF ]
ON Die Schließautomatik ist aktiviert
OFF Die Schließautomatik ist ausgeschaltet.
-  3-Schritt (3 schritt)  [ OFF ]
ON Die 3-Schritt-Betriebslogik wird aktiviert. 
 Ein Startimpuls hat folgende Wirkung:
 Tür zu:..........................................................................Öffnung während der
  Öffnung:..Torhalt und Einschalten der Funktion TCA(falls aktiviert)
 Tür offen:..........................................................................................Schließung
 während der Schließung:.......................Torhalt und erneute Öffnung
OFF Die 4-Schritt-Betriebslogik wird aktiviert. 
 Ein Startimpuls hat folgende Wirkung:
 Tür zu:.....................................................................................................Öffnung
 während der Öffnung:Torhalt und Einschalten der Funktion TCA(falls aktiviert)
 Tür offen: .........................................................................................Schließung
 während der Schließung:.......Torhalt und kein Einschalten von TCA (stop)
 nach Stop: ................................................................................................Öffnen
-  Impulssperre (impulsbl auf) [ OFF ]
ON Startimpulse haben keine Wirkung während der Öffnungsphase.
OFF Startimpulse haben während der Öffnungs- oder Schließungsphase 

Wirkung.
-  Schnellschließung (schnellschlies) [ OFF ]
ON Nach Freigabe der Lichtschranken, noch vor Ablauf der eingestellten 

Zeit für die Schließautomatik (TCA), wird das Tor geschlossen
OFF nicht eingeschaltet
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-  Lichtschranke bei Öffnung (fotoz. AUF) [ OFF ]
ON  Die Lichtschranke ist beim Öffnen deaktiviert. Beim Schließen wird 

die Bewegungsrichtung sofort umgekehrt.
OFF Wird die Lichtschranke verdunkelt, so wird sie während der Öffnung 

und Schließung aktiviert. Beim Schließen führt die Verdunkelung 
erst dann zur Bewegungsumkehr, wenn die Lichtschranke geräumt 
wurde.

-  Test Lichtschranken (test phot) [ OFF ] 
ON Aktiviert die Prüfung der Lichtschranken
OFF Deaktiviert die Prüfung der Lichtschranken
 Werden sie deaktiviert (OFF), ist die Prüffunktion der Lichtschranken 

gesperrt: Dann lassen sich Vorrichtungen anschließen, die keinen 
zusätzlichen Prüfkontakt haben.

-  Kontrollampe “Tor offen” oder 2. Funkkanal (SCA 2ch) [ OFF]
ON Der Ausgang zwischen den Klemmkontakten 25-26 wird als Kon-

trollampe zur Anzeige der Toröffnung konfiguriert, der 2. Funkkanal 
steuert in diesem Fall die Fußgängeröffnung.

OFF Der Ausgang zwischen den Klemmkontakten 25-26 wird als 2. 
Funkkanal konfiguriert

-  Anzahl aktive Motoren (1 mot activ)  [ OFF ]
ON Nur Motor 2 ist zugeschaltet (Kontakte 1-2) 
 Bei dieser Konfiguration ist der Eingang für die Fußgängerfunktion 

deaktiviert.
OFF Beide Motoren sind aktiviert.
-  Aufrechterhaltung Sperre (drucstabil) [ OFF ] 
ON Bei Verwendung von mechanischen Feststellvorrichtungen bei der 

Öffnung und Schließung. 
 Diese Funktion aktiviert den Druck der Flügel auf die mechanische 

Feststellvorrichtung, ohne daß diese vom Amperostop-Sensor als 
Hindernis behandelt wird.

 Der Flügelhub dauert nach dem Ansprechen der Endschalter somit 
weitere 0,5s. Auf diese Weise wird der Einsatz der Endschalter zeitlich 
leicht vorgezogen und die Flügel schlagen genau richtig an der 
Arretierungsvorrichtung an.

OFF Zu verwenden, wenn keine mechanischen Feststellvorrichtungen 
vorhanden sind.

 Die Bewegung wird ausschließlich durch die angesprochenen 
Endschalter unterbrochen. In diesem Fall muß der Ansprechzei-
tpunkt  der Öffnungs- und Schließungsendschalter präzise 
eingestellt werden. 

-  Voralarm (voralarm) [ OFF ]
ON Die Blinkleuchte springt etwa 3s vor dem Start der Motoren an
OFF Die Blinkleuchte springt gleichzeitig mit den Motoren an
-  Festcode (FESTCODE) [ OFF ]
ON Der Empfänger ist für den Betrieb im Festcodemodus eingerichtet, 

siehe Abschnitt “Klonierung der Funksender” 
OFF Der Empfänger ist für den Betrieb im Rollcodemodus eingerichtet, 

siehe Abschnitt “Klonierung der Funksender” 
-  Fernbedienungsprogrammierung (PROG FUNC) [ ON ]
ON Aktiviert die drahtlose Speicherung der Sendeeinrichtungen: 
 1- Nacheinander die verborgene Taste (P1) und die normale Taste 

(T1-T2-T3-T4) eines Senders drücken, der bereits über das Fernbe-
dienungsmenü im Standardmodus gespeichert wurde.

 2- Nun innerhalb von 10s die verborgene Taste (P1) und die normale 
Taste (T1-T2-T3-T4) eines zu speichernden Senders betätigen.

 Der Empfänger verläßt den Programmiermodus nach 10s, innerhalb 
dieser Zeitspanne können weitere neue Sender eingefügt werden.

 In diesem Modus muß nicht auf die Steuertafel zugegriffen wer-
den.

OFF Deaktiviert die drahtlose Speicherung der Sendeeinrichtungen. Die 
Sender werden nur mit dem entsprechenden Fernbedienungsmenü 
gespeichert.

- Umkehrung Funktionslogik Motoren (mot. tausch) [ OFF ]
ON Mot. 1: Startet beim Öffnungsvorgang zuerst, beim Schließen zuletzt.
 Mot.2: Startet beim Öffnungsvorgang zuletzt, beim Schließen zuerst.
OFF Mot.1:Startet beim Öffnungsvorgang zuletzt, beim Schließen 

zuerst.
 Mot. 2: Startet beim Öffnungsvorgang zuerst, beim Schließen zu-

letzt.

10.3) MENÜ FUNK (func)
-  Hinzufügen 
 Legt im Speicher des Empfängers den Kanal eines weiteren Handsen-

ders ab. Nach dem Abspeichern erscheint die Nummer des Kanals 
mit dem zugehörigen Speicherplatz auf dem Display (01 bis 64).

 HINZUFÜGEN Taste start (zufueg start) 
 Weist die gewünschte Taste dem Startbefehl zu
 HINZUFÜGEN Taste 2ch (zufueg 2ch) 
 Weist die gewünschte Taste dem Befehl 2. Funkkanal zu
-  Lesen (lesen)
 Entfernt aus dem Speicher des Empfängers eine einzelne Sendertaste. 

Nach dem Löschen erscheint die Nummer des Handsenders mit dem 
Speicherplatz (01 bis 64) auf dem Display.

-  Liste löschen (loeschen 64)
 ACHTUNG! Mit dieser Funktion werden aus dem Speicher des 

Empfängers sämtliche Handsender gelöscht.
-  Lesen Empfängercode (cod RX)
 Zeigt den Code an, der in den Empfänger eingegeben wurde.
Weitere Informationen zu den fortgeschrittenen Funktionen des 
eingebauten Empfängers Clonix können den Abschnitten 12-13-
14-15 entnommen werden.

10.4) MENÜ SPRACHE (SPRACHE)
Stellt die Sprache des eingebauten Displays ein.
-  ITALIENISCH (ITA) 
-  FRANZÖSISCH (FRA) 
-  DEUTSCH (DEU)
-  ENGLISCH (ENG) 
-  SPANISCH (ESP) 

10.5) MENÜ GESAMTLÖSUNG (betriebsdaten)
Setzt die Steuerung auf die Werkseinstellungen zurück. Nach dem Reset

10.6) DIAGNOSTIK UND ÜBERWACHUNG
Das Display auf der Steuerung LINX stellt sowohl im Normalbetrieb, 
als auch im Störungsfall einige nützliche Informationen bereit.Dia-
gnostik:
Bei Auftreten von Störungen erscheint auf dem Display eine Meldung 
mit der Angabe, welche Vorrichtung geprüft werden muß:
PED  = Aktivierung Eingang PED
STRT  = Aktivierung Eingang START
STOP  = Aktivierung Eingang STOP
PHOT  = Aktivierung Eingang PHOT
FLT   = Aktivierung Eingang FAULT geprüfte Fotozellen
SWO1 = Aktivierung Eingang Öffnungs-Endschalter Motor 1
SWC1 = Aktivierung Eingang Schließ-Endschalter Motor 1
SWO2 = Aktivierung Eingang Öffnungs-Endschalter Motor 2
SWC2 = Aktivierung Eingang Schließ-Endschalter Motor 2
Sollte der Flügel auf ein Hindernis treffen, stoppt ihn die Steuerung 
und veranlaßt die Richtungsumkehr, gleichzeitig zeigt das Display die 
Nachricht “AMP”.
Überwachung:
Während der Öffnung und Schließung stehen auf dem Display vier von 
einem Punkt getrennte Ziffern, z. B. 35.40. Die Ziffern, die das maximal 
erreichte Drehmoment des Motors 1 (35) und des Motors 2 (40) angeben, 
werden während des Vorganges ständig aktualisiert.
Diese Werte gestatten die Korrektur der Drehmomenteinstellung.
Nähert sich das während des Vorganges erreichte maximale Drehmoment 
empfindlich nahe dem im Parametermenü definierten Einstellwert, könnten 
sich zukünftig Betriebsstörungen ergeben, die auf vorzeitigen Verschleiß 
oder kleine Verformungen des Flügels zurückgehen.
Es wird deshalb empfohlen, das erreichte maximale Drehmoment bei 
der Installation anhand einiger Arbeitsvorgänge zu prüfen (die ersten 
beiden Ziffern), und im Parametermenü bei Bedarf einen etwa 15-20 
Prozentpunkte darüber liegenden Wert einzustellen.

10.7) MENU SELBSTREGISTRIERUNG (AUTOSET)
Hier wird das Drehmoment der Motoren selbstlernend eingestellt.
VORSICHT!! Die Selbstregistrierung darf erst durchgeführt werden, wenn 
die Flügelbewegung (Öffnung/Schließung), das richtige Ansprechen der 
Endschalter und die Drehrichtung (1. Impuls nach stromlos muß auf) 
genau geprüft wurden.
Sobald der Knopf OK gedrückt wird, erscheint die Meldung “.... .... ....”, 
die Steuerung veranlaßt einen Öffnungsvorgang, gefolgt von einer 
Schließung, währenddessen wird automatisch das zur Flügelbewegung 
mindestens erforderliche Drehmoment eingestellt. Die Selbstregistrie-
rung bei geschlossenem Tor starten. Während dieser Phase ist es wichtig, 
daß die Lichtschranke nicht verdunkelt wird, außerdem sind die Benut-
zung der Impulse START, STOP, PED und des Displays zu unterlassen.
Wurde schließlich die Selbstregistrierung erfolgreich zu Ende geführt, 
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ist auf der Steuerung die Meldung “ OK” zu erkennen. Nach Betätigung 
einer beliebigen Taste wird das Menü Selbstregistrierung wieder auf-
gerufen.
Erscheint hingegen auf der Steuerung als Meldung “KO”, so wurde die 
Selbstregistrierung nicht erfolgreich abgeschlossen. Prüfen Sie, ob das 
Tor verschlissen ist und ob sich die Flügel gleichmäßig bewegen. An-
schließend ist eine neue Selbstregistrierung erforderlich.

VORSICHT! Während der Selbstregistrierung funktioniert dieHinder-
niserfassung nicht, der Installateur muß also persönlich die Bewegung 
der Anlage im Auge behalten. Er hat sicherzustellen, daß sich keine 
Personen oder sonstigen Objekte dem Aktionsradius der automatischen 
Toranlage nähern oder sich dort aufhalten.
Werden Pufferbatterien verwendet, muß die Steuerung bei der Selbstre-
gistrierung mit Netzspannung gespeist werden.

ACHTUNG: Überprüfen, daß deWert der Aufschlagkraft, der an  
den von der Norm EN 12445 vorgesehenen Stellen gemessen 

wurde, niedriger als der in der Bestimmung EN 12453 angegebene 
ist.

Eine falsche Einstellung der Epfindlichkeit kann zu Personen-  
und Sachschäden führen.

11) STATISTIKEN
Nach Anschluß des Universellen Palmtop-Programmiere an die Steuerung, 
das Menü STEUERUNG / STATISTIKEN aufrufen und die statistischen.
Parameter durchlaufen:
-  Softwareversion des Mikroprozessor der Platine.
-  Anzahl der Vorgänge. Wenn Motore ausgetauscht werden, schreiben 

Sie sich bitte die bis zu diesem Zeitpunkt durchgeführten Vorgänge 
auf.

-  Anzahl Vorgänge seit der letzten Wartung. Wird automatisch bei 
jeder Selbstdiagnose oder dem Verändern von Parametern auf Null 
gesetzt.

-  Letzter Wartungszeitpunkt. Von Hand im entsprechenden Menü 
“Wartungsdatum aktualisieren“ eintragen.

-  Anlagenbeschreibung. Hier können 16 Zeichen zur Benennung und 
Definition der Anlage eingegeben werden.

12) TECHNISCHE DATEN INTEGRIERTER EMPFÄNGER
Ausgangskanäle des Empfangsteils: 
- Ausgangskanal 1, im aktivierten Zustand läuft über ihn der Schaltbefehl 

START. 
- Ausgangskanal 2, im aktivierten Zustand läuft über ihn die 1 Sek. 

dauernde Erregung von Relais 2. 
Benutzbare Senderversionen:
alle Rollcodesender, die mit  kompatibel sind .

ANTENNENINSTALLATION
Verwenden Sie eine auf die Frequenz von 433MHz abgestimmte 
Antenne.Die Verbindung Antenne-Empfänger wird mit einem Ko-
axialkabel RG58 hergestellt.
Metallische Massen in Antennennähe können den Funkempfang stören. 
Falls die Reichweite des Senders nicht ausreicht, versetzen Sie die Antenne 
an eine Stelle mit besserem Empfang.

13) KONFIGURIERUNG EMPFÄNGER
Der integrierte klonierbare Empfänger vereint den Vorzug extremer 
Sicherheit durch das Kopieren der Verschlüsselung mit variablem Code 
(rolling code) mit der praktischen Funktion der “Senderklonierung”, die 
dank eines exklusiven Systems möglich ist.
Senderklonierung bedeutet die Generierung eines Senders, der sich automa-
tisch in die Senderspeicherliste im Empfänger einfügt, wobei er entweder neu 
hinzugefügt wird oder einen bestehenden Sender ersetzt. 
Die ersetzende Klonierung gestattet die Erzeugung eines neuen Senders, der 
im Empfänger an die Stelle eines bislang gespeicherten Senders tritt. Dabei 
wird ein Sender aus dem Speicher entfernt und deaktiviert.
Ohne direkt auf den Empfänger zuzugreifen, läßt sich somit eine ganze Anzahl 
von Sendern fernprogrammieren, die entweder zusätzlich eingefügt werden 
oder beispielsweise verlorengegangene Sender ersetzen.
Kommt der Sicherheit der Verschlüsselung keine entscheidende Bedeu-
tung zu, gestattet der integrierte Empfänger die hinzufügende Klonierung 
mit Festcode. Es steht dann eine hohe Anzahl von Kombinationen zur 
Verfügung, die Möglichkeit zum “Kopieren” beliebiger, bereits program-
mierter Senders, besteht auch hier.

PROGRAMMIERUNG
Sender können manuell oder mit dem Universellen Palmtop-Programmiere 
gespeichert werden, der die Verwaltung durch die Software EEdbase gestattet. 
Diese Software umfaßt die komplette Installationsdatenbank. Im letzteren 
Fall erfolgt die Programmierung des Empfängers, indem man Univer-
sellen Palmtop-Programmiere mit Hilfe der Zubehörartikel UNIFLAT und 
UNIDA mit der Steuerung LINX verbindet, siehe hierzu Fig. 18.
14) MANUELLE PROGRAMMIERUNG
Bei Standardanlagen, in denen fortgeschrittenen Funktionen nicht benötigt 
werden, können die Sender von Hand programmiert werden. Orientieren Sie 
sich an der Fig. B, die aufzeigt, wie eine Programmierung grundsätzlich 
abläuft.
- Ist gewünscht, daß der Sender Ausgang 1 (START) durch eine der 

Tasten 1, 2, 3 oder 4 aktiviert, fügen Sie den Sender in das Menü Taste 
Start ein, wie aus Fig. B ersichtlich.

-  Soll der Sender Ausgang 2 (Relais 2. Funkkanal) durch eine der Tasten 
1, 2, 3 oder 4 aktivieren, fügen Sie den Sender in das Menü Taste 2can 
ein (siehe Fig. B).

 Anmerkung: Die verborgene Taste P1 hat je nach Sendermodell ein 
anderes Aussehen:

 Für die Sender mit verborgener Taste drücken Sie den verborgenen 
Knopf P1 (Fig. B1). Für die Sender ohne verborgene Taste entspricht die 
Taste P1 dem gleichzeitigen Drücken der 4 Sendertasten. Die gleiche 
Wirkung hat nach Öffnung des Batteriefachs die Überbrückung der 
beiden Anschlußstellen P1 mit einem Schraubendreher (Fig. B2).

WICHTIGE ANMERKUNG: KENNZEICHNEN SIE DEN ALS ERSTEN GE-
SPEICHERTEN SENDER MIT DER SCHLÜSSELMARKE (MASTER).
Der erste Sender weist bei der manuellen Programmierung dem Empfän-
ger den Schlüsselcode zu; dieser Code ist erforderlich, um anschließend 
die Funksender klonieren zu können.
15) KLONIERUNG DER FUNKSENDER
Klonierung mit Rollcode / Klonierung mit Festcode
Siehe hierzu die Betriebsanleitung UNIRADIO und die Programmieran-
leitung CLONIX 
15.1) FORTGESCHRITTENE PROGRAMMIERUNG: EMPFÄNGERKOL-
LEKTIV
Siehe hierzu die Betriebsanleitung UNIRADIO und die Programmieran-
leitung CLONIX 

16) EINSTELLEN DER ENDSCHALTER (Abb.12)
•		Ermitteln	Sie	die	Endschalter	für	Öffnung	und	Schließung	(FC1	und	

FC2). Dabei ist zu berücksichtigen, daß:
 FC1 dem Endschalter für die SCHLIESSUNG entspricht
 FC2 dem Endschalter für die ÖFFNUNG entspricht
•		Bei	 vollständig	 geschlossenem	 und	 geöffnetem	 Tor	 jeweils	 den	

zugehörigen Nocken drehen, bis das Auslösen des entsprechenden 
Mikro-Endschalters zu vernehmen ist. Er wird mit seinen Schrauben 
in der gefundenen Position befestigt.

•		Prüfen	Sie,	ob	die	Endschalter	im	richtigen	Moment	ansprechen,	indem	
Sie einige vollständige Öffnungs- und Schließvorgänge mit dem Motor 
fahren.

•	Wenn	in	der	Steuerung	LINX	die	Logik	“Aufrechterhaltung	Sperre”	auf	ON	
gesetzt wird, dauert der Flügelhub ungefähr weitere 0,5 Sekunden an, um 
zu gewährleisten, daß der Flügel stabil und genau im richtigen Zeitpunkt 
auf die mechanischen Endschalterblöcke trifft.

17) BEDIENUNG IM NOTFALL (Abb.19)
Bei einem Ausfall der Netzspannung oder bei Betriebsstörungen läßt sich das 
Tor durch Betätigung des Entsperrhebels von Hand bedienen (Abb. 19 - ”S”).
1)  Entsperrschlüssel einführen und im Uhrzeigersinn drehen (Abb.19 - ”1”).
2)  Den Hebel “S” bis zur Entsperrung betätigen (Abb.19 - ”2”).
3)  Den Hebel durch die Drehung des Schlüssels gegen den Uhrzeigersinn 

in Entsperrstellung festhalten (Abb.19 - ”3”).
4) Den Flügel zum Öffnen oder Schließen des Tores langsam anschie-

ben. 
Um den Motorbetrieb wieder aufzunehmen, dreht man den Schlüssel 
im Uhrzeigersinn, sodaß der Hebel aus der Entsperrstellung gelöst 
wird. Anschließend wird er in die Anfangsstellung „Normalbetrieb“ 
zurückgeführt.

18) VORRICHTUNG MIT DRAHT ZUR HANDENTSPERRUNG (Abb. 13)
Der Torantrieb kann im Notfall von mit einem Draht von Hand entsperrt 
werden: 
-  Ziehen Sie das gesamte Metallkabel aus der Ummantelung hervor 

und führen es in den Entsperrhebel ein.
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-  Die Ummantelung wird befestigt und mit der zugehörigen Schraube 
entsprechend positioniert.

- In der Abdeckung befindet sich eine Stelle, die zum Durchführen der 
Ummantelung herausgerissen wird.

- Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Anleitungen der 
Entsperrvorrichtung.

19) INSTALLATION DES KITS VIRGO BAT
-  Fixieren Sie die Karte SBS mit einer Schraube auf der Rückseite des 

Steuerungskastens, wie es in Abb.14 gezeigt ist. 
- Haken Sie den Schutzkasten der Karte ein (Abb.14 - “C”), der im Liefe-

rumfang des Kits enthalten ist.
- Positionieren Sie nach Abb.14 die beiden Batterien auf den Abstüt-

zhalterungen (Abb.14 - “A”).
- Die Batterien mit dem Bügel und den Schrauben aus dem Lieferumfang 

befestigen.
- Für die Verkabelung der Karte SBS ist das Schema aus Abb.14 zu 

beachten. 

20) ÜBERPRÜFUNG DER AUTOMATION
Bevor die Automation definitiv in Betrieb genommen wird, muß folgendes 
genau kontrolliert werden:
•	 Die	korrekte	Funktion	aller	Sicherheitsvorrichtungen	überprüfen	

(Mikro-Endschalter, Lichtschranken, empfindliche Sicherheitsleisten 
etc.).

•	 Sicherstellen,	daß	der	Schub	(Quetschschutzsicherung)	des	Torflügels	
sich innerhalb der Grenzwerte der geltenden Normen bewegt.

•	 Den	Steuerbefehl	des	Öffnens	in	Handbetrieb	überprüfen.
•	 Den	Schließ-und	Öffnungsvorgang	mit	angewandten	Steuervor-

richtungen überprüfen.
•	 Die	elektronische	Logik	in	normalem	und	auf	den	Benutzer	abge-

stimmten Betrieb überprüfen.

21) BENUTZUNG DER AUTOMATION
Nachdem die Automation über Fernbedienung mittels Funkbefehl oder 
Startknopf gesteuert werden kann, wobei sie nicht im Blickfeld liegt, ist es 
unerläßlich, die perfekte Funktionstüchtigkeit aller Sicherheitsvorrichtun-
gen häufig zu kontrollieren. Bei jeglicher Funktionsanomalie schnellstens 
eingreifen, wobei auch Fachpersonal eingesetzt werden sollte.
Es wird dringend angemahnt, Kinder in gebührlichem Abstand vom 
Aktionsradius der Automation zu halten.

22) STEUERUNG
Die Verwendung der Automation ermöglicht das Öffnen und Schließen 
des Tores auf motorisierte Weise. Die Steuerung kann auf verschiedene 
Art erfolgen (manuell, mit Funksteuerung, Zugangskontrolle mit Magnet-
Badge etc.), je nach Anforderungen und technischen Eigenschaften der 
Installierung. Bezüglich der verschiedenen Steuersysteme siehe entspre-
chende Anleitungen. Die Benutzer der Automation müssen in deren 
Steuerung und Gebraucheingewiesen werden.

23) WARTUNG
Alle Wartungsarbeiten müssen bei abgeschaltetem Strom durchgeführt 
werden.
•		 In bestimmten Abständen die Gelenkpunkte des Manövrierarms 

schmieren.
•		 Gelegentlich	eine	Reinigung	der	Optik	der	Lichtschranken	vornehmen.
•		 Lassen Sie von Fachleuten (Installationstechniker) kontrollieren, ob 

das Drehmoment der Motoren richtig eingestellt ist.kontrollieren 
lassen.

•		 Bei jeder nicht behobenen Funktionsanomalie den Strom am System 
abschalten und die Intervention von Fachpersonal (Monteur) anfor-
dern.

 Während die Automation sich außer Betrieb befindet, die manuelle 
Entriegelung aktivieren, um das Öffnen und Schließen des Tors in Han-
dbetrieb zu ermöglichen.

24) VERSCHROTTUNG
VORSICHT! Die Verschrottung ist ausschießlich Fachleuten vorbehalten.
Bei der Beseitigung der Materialien sind die einschlägigen Vorschriften zu 
beachten. Bei der Verschrottung der Anlage bestehen keine besonderen 
Gefahren oder Risiken, die von der Anlage selbst ausgehen.
Werden die Materialien der stofflichen Verwertung zugeführt, sollten 
sie nach Arten sortiert werden (Elektrische Komponenten - Kupfer - 
Aluminium - Plastik - usw.).

25) ZERLEGUNG
VORSICHT! Die Zerlegung ist ausschließlich Fachleuten vorbehalten.
Wird die Anlage zerlegt, um an anderer Stelle wieder aufgebaut zu 
werden:
•	 Stromversorgung unterbrechen und die gesamte elektrische Auße-

nanlage abklemmen.
•	 Teile, die sich nicht entfernen lassen oder beschädigt sind, müssen 

ersetzt werden.

HINWEISE
Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn die 
Angaben aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller haftet 
nicht für Schäden, die durch Mißachtung der Installationsanweisungen 
und der Angaben aus diesem Handbuch entstehen. 
Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch 
sind unverbindlich. Der Hersteller behält sich - ohne auch zur Aktualisie-
rung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor, Änderungen 
vornehmen, wenn er diese für technische oder bauliche Verbesserungen 
als notwendig erachtet und die wesentlichen Produkteigenschaften 
unverändert bleiben.

MONTAGEANLEITUNGDEUTSCH
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Gesamtzahl Betriebsvorgänge 
(in Tausend)

Betriebsvorgänge seit letztem 
Wartungstermin (in Tausend)

Zahl gespeicherte
Fernsteuerungen

LEGENDA

[ 00 ]      Voreinstellungswert

  Erhöhung / Verringerung Parameter 
  oder Umschaltung ON/OFF

 Menüdurchlauf 
 (+ = vorheriges - = nächstes)

  Taste OK drücken (Enter / Bestätigung)

 Meldung Programmierung läuftPRG
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 +/-

-       +       

/ON
/OFF

 Meldung KO! (Fehler Wert oder Funktion)

Gleichzeitig die Tasten + und - drücken. 
Die gleichzeitige Betätigung der Tasten + und - gestattet 
das Verlassen des Menüs, mit dem man gerade arbeitet, 
und die Rückkehr zum voranggehenden Menü. Werden 
die Tasten auf der Hauptmenüebene gedrückt, verläßt 
man den Programmiermodus und das Display wird 
ausgeschaltet.
Die vorgenommenen Änderungen werden erst nach 
Drücken von OK gespeichert.

   Meldung "Bitte warten" (Wert oder Funktion 
   eingeben)

PARAM

LOGIC
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 +/-

 +/-

FOLGENDE MENÜS
FIG. B
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 +/-

END
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OK OK[0050] PRGd. m1

OK OK[0050] PRGd. m2

OK OK[0010] PRGt verzigern auf
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OK OK[0050] PRG

OK OKverl. gesch. [0000] PRG

OKTCA
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OFF

[oFF] OK PRG

OK3-schritt
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OFF

[off] OK PRG

OKimpulsBL. auf
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OFF[off] OK PRG

OKschnellschlies.
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OFF

[off] OK PRG

OKfotoz, auf
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OFF

[off] OK PRG

OKTEST PHOT
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OFF

[off] OK PRG

OKsca 2ch
ON
OFF

[off] OK PRG

OK1 mot activ
ON
OFF

[off] OK PRG

OKdrucstabil
ON
OFF

[off] OK PRG

OKvoralarm
ON
OFF

[off] OK PRG

OKprog. func
ON
OFF

[on] OK PRG

OKfest code
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OFF

[off] OK PRG

- +
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Fig. B

betriebsdaten

T1

T2

T1
T2
T3
T4

3

T1 T2 T1 T2

T3 T4

FUNC

MENÜ AUTOSET
Automatische Einstellung des Motoren-Drehmomentes.

VORSICHT! Während der Selbstregistrierungs-Phase 
funkt ion ier t  d ie  H indern is -Er fassung n icht ,  der  
Installateur muß deshalb die Bewegung der Toranlage 
im Auge behalten und verhindern, daß sich Personen 
oder Objekte dem Aktionsradius der Anlage nähern oder 
sich hier aufhalten. 

VORANGEHENDE 
MENÜS FIG. A
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 +/-

END
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END

OK

 +/-
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 +/-
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PRG

Auf Fernsteuerung P1 
drücken.

Gewünschtes T auf Fernsteuerung 
drücken, siehe Abb.B3

Gewünschtes T auf Fernsteuerung 
drücken, siehe Abb.B3

P1 auf Fersteuerung 
loslassenzufueg. start verst. taste loslassen

01

PRG.

lesen

FUNKMENÜ
HINZUFÜGEN - Fügt dem Empfängerspeicher die Taste 
einer Fernsteuerung hinzu, nach der Speicherung erfolgt 
a u f  d e m  D i s p l a y  e i n e  R ü c k m e l d u n g  m i t  d e r  
Empfängernummer am Speicherplatz (01 bis 64).
HINZUFÜGENTaste start - Weist die gewünschte Taste 
dem Startbefehl zu 
HINZUFÜGENTaste 2ch - Weist die gewünschte Taste 
dem Befehl 2. Funkkanal zu 
LESEN  -  P rü f t  e ine  Empfänger tas te ,  d ie  -  fa l l s  
g e s p e i c h e r t  -  a u f  d e m  D i s p l a y  m i t  d e r  
Empfängernummer im Speicherplatz (01 bis 64) und der 
Tastennummer (T1-T2-T3 oder T4) angegeben wird.
LÖSCHEN 64
VORSICHT!  Entfernt sämtliche Fernsteuerungen 
unwiderbringlich aus dem Speicher des Empfängers
COD RX
Zeigt den Empfängercode. 
Siehe Abschnitt 11.

COD RX OK 1A9C OK 22FD OK 01 OK

-       +        +/-

OK

OK

OKLoeschen 64

-       +       

-       +       

01 t1

gevUe TASTE  

Auf Fernsteuerung P1 
drücken.

Gewünschtes T auf Fernsteuerung 
drücken, siehe Abb.B3

P1 auf Fersteuerung 
loslassenzufueg. 2ch verst. taste loslassen

01

OK

-       +       gevUe TASTE  

P1
1 2

P1
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Fig. 11
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Fig. 12
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Fig. 15
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Fig. 4Fig. 18

Fig. 19

LINX

UNIDA

UNIFLAT

88
88

S

1

32

Conector programador palmar.

VIRGO - 61

D
81

14
15

_0
6






